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PRESSEINFORMATION


Bitte um Weiterleitung an die Sportredaktionen

9. Juli 2009

Ohne Medaille mit Top- Leistung

Bericht von den Säbelwettkämpfen bei der Europameisterschaft der Rollstuhlfechter in Warschau 

Tag Nummer drei der EM in Warschau: heute hatten die Säbler ihren Tag. Dimitrij Rout vom TUS Makkabi Rostock war der einzige deutsche Teilnehmer. Sein Mindestziel war  das Erreichen des Finales der besten acht Fechter Europas.

In der Vorrunde hatte Dima einen guten Start erwischt und musste nur gegen den Franzosen Noble und den Italiener Miele Niederlagen einstecken.

Aber wie es der Zufall wollte, traf er in der Direktausscheidung gleich wieder auf den Italiener.  In einem hochspannenden Gefecht schaffte Dima mit einer Top-Leistung eine sportliche Revanche, schickte Miele mit 15:14 nach Hause und schaffte den Einzug ins Viertelfinale. 

Nächster Gegner beim Kampf um den Einzug ins Halbfinale: Noble. Bereits in der Vorrunde ließ der Linkshänder Dima keine Chance und so fand sich dieser bereits nach kürzester Zeit mit 7:0 im Rückstand. Trotz einer dramatischen Aufholjagd musste sich Dima zum Schluss dem späteren Silbermedaillengewinner geschlagen geben. Im Endklassement ergab dies einen hervorragenden 5.Platz. Gold ging an Stefan Makowski (Pol), Bronze teilten sich Robert Citerne (F) und Ivan Andreev (Rus).

Am Donnerstag hat die deutsche Mannschaft Wettkampfpause, denn eine deutsche Säbelmannschaft geht nicht an den Start. Am Freitag stehen dann die Titelkämpfe im Degen an.

Ira Ziegler

